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Willkommen zum 11 . Spieltag der NOFV-

Oberl iga Nord in der HOWOGE-Arena

„Hans Zoschke“; wir begrüßen unsere Zu-

schauer und natürl ich unsere Gäste aus

Neubrandenburg sehr herzl ich.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich

kurz vorstel len: ich bin seit Beginn dieser

Saison im Vorstand für Presse- und Öf-

fentl ichkeitsarbeit zuständig. Vorher war

ich in den letzten sechs Jahren als Trainer

im Nachwuchsbereich und unserer I I . Her-

ren tätig.

Wie Ihnen sicher aufgefal len ist, haben wir

einiges an den Anlagen in unserem Stadi-

on seit Saisonbeginn getan. Dies wäre mit

Sicherheit nicht ohne viele freiwil l ige Un-

terstützer möglich gewesen, von denen ei-

nige bereits geehrt worden sind. Einem,

der an allen Maßnahmen beteil igt war und

bisher nicht genannt wurde, möchte ich an

dieser Stel le besonders Danken: unserem

Sportl ichen Leiter, Benjamin Plötz!

Auch im internen Bereich hat sich einiges

getan, wodurch die Arbeit unserer Mitar-

beiter deutl ich verbessert wurde, hier seien

die neue IT-und Kommunikationsausstat-

tung und diverse Änderungen und Ergän-

zungen in der Darstel lung unseres Vereins

im Internet erwähnt. Wir werden weiterhin

versuchen, dass Umfeld unserer 47er zu

verbessern. Aber dazu brauchen wir Ihre

Unterstützung, sei es dadurch, dass Sie

uns auf zu Verbesserndes aufmerksam

machen oder das Sie direkt bei uns mit-

helfen!

Am heutigen Spieltag stel lt sich mit dem

1 .FC Neubrandenburg eine Mannschaft

bei uns vor, die in dieser Saison runder-

neuert wurde und daher mit Sicherheit

noch nicht ihr vol les Potential abruft.

Nachdem unsere Mannschaft in der letzten

Woche ihre Möglichkeiten mit dem klaren

Sieg in Brandenburg angedeutet hat, was

im bisherigen Verlauf der Serie zu selten

der Fall war, gi lt es gegen diesen Gegner,

wieder mit der Einstel lung der letzten Par-

tie zu agieren und die drei Punkte hier in

Lichtenberg zu behalten, damit wir am En-

de dieses Spiels vor unseren Gästen ran-

gieren.

Also auf ein starkes Spiel und einen Erfolg

unserer 47er! !

Stephen Wiesberger

Presse- und Öffentl ichkeitsarbeit
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UNSER GAST

Als die 47er am 7. Spieltag in der Howoge-

Arena „Hans Zoschke“ innerhalb von elf Mi-

nuten einen 0:1 Rückstand in einen 3:1

Sieg verwandeln konnten, ergoss sich kurz

vor Spielende eine wahre Sintflut vom Him-

mel, die die Freude über den Sieg jedoch

nicht trüben konnte. Für den Neubranden-

burger Trainer Eric Meißner war es jedoch

wie eine Apokalypse, denn er stand nach

der Niederlage das letzte Mal als Couch für

die Neubrandenburger am Spielfeldrand.

Der Trainerwechsel vom „Aufstiegshelden“

Jürgen Decker hatte sich nicht bezahlt ge-

macht und auf der Suche nach einen neu-

en Trainer wurden die Verantwortl ichen bei

Jürgen Bogs fündig. Jenen Jürgen Bogs,

der 1 977 mit 31 Jahren Cheftrainer beim

BFC Dynamo wurde und mit diesem Verein

bis zur Wende insgesamt zehnmal DDR-

Meister und zweimal FDGB-Pokalsieger

wurde, eine Bilanz, die in Europa seines-

gleichen sucht. In dieser Konstel lation ging

der 1 . FC Neubrandenburg 04 als Tabelle-

nelfter mit 32 erzielten Punkten bei einem

Torverhältnis von 35:39 Treffern über die

Ziel l inie der Saison 201 2/1 3.

Die Vorbereitung auf die neue Saison war

von einem großen personellen Umbruch

geprägt, denn nicht weniger als zwölf Spie-

ler galt es als Abgang zu registrieren. Dem-

gegenüber galt es, sage und schreibe

sechszehn Neuzugänge zu integrieren, wo-

von allein acht Spieler aus dem eigenen

Nachwuchsbereich beziehungsweise aus

der 2. Mannschaft rekrutiert wurden.

Wie auch beim Torgelower SV Greif, so

wurde auch hier bei den Neuzugängen auf

polnische Spieler aus den benachbarten

Regionen zugegriffen. Als letzter Neuzu-

gang wurde mit Ernest Pilypas ein 23jähri-

ger Akteur aus Litauen unter Vertrag

genommen, der bereits mehrfach das Trikot

in der Nachwuchsauswahlmannschaft sei-

nes Landes trug. Aber auch ehemals in

Berl in spielende Protagonisten fanden den

Weg nach Neubrandenburg. Michael Frey-

er, mit deutscher und spanischer Nationali-

tät ausgestattet, ging den Weg als

Neunzehnjähriger von Hertha 03 Zehlen-

dorf nach Torgelow, um sich in dieser Sai-

son den Neubrandenburgern anzu-

schl ießen. Petrit Baliu, der seine Visiten-

karte auch in der 2. Mannschaft des 1 . FC

Union Berl in und beim BFC Viktoria 89 ab-

gab, kam zur neuen Spielzeit vom SV Wa-

ren 09.

Unter diesen Voraussetzungen verl ief auch

der Start recht holprig. Es bedurfte den 4.

Spieltag um die ersten drei Punkte mit ei-

nem 3:0 Heimsieg im Revierderby gegen

den Malchower SV einzufahren. Zuvor

wurden die beiden Auswärtsbegegnungen

beim BFC Dynamo und dem FSV Lucken-

walde jeweils mit 1 :3 bzw. 2:5 verloren.

Gegen Aufsteiger FC Strausberg setzte es

eine 2:3 Heimniederlage. Danach konnten

die Neubrandenburger aber eifrig punkten.

Mittlerweile haben sie bei einem Torver-

hältnis von 22:24 bereits 1 3 Punkte auf der

Habenseite. Die erzielten 22 Treffer sind

auch der Spitzenwert al ler Mannschaften,

jedoch sind die erhaltenen 24 Gegentore

aber auch ein Zeugnis für die zweit-

schlechteste Abwehr, nur Malchow hat

noch einen Treffer mehr erhalten.

Christian Steiner
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ZAHLEN & FAKTEN

1 .FC Neubrandenburg
Vereinsanschrift: Badeweg 6, 1 7033
Neubrandenburg (Tel. : 0395/563 83 70)
Internet: www.1 fcneubrandenburg04.de
Platz: Jahnstadion (Tel. : 0395/563 83 70)
Vereinsdress: weiß/weiß – gelb/weiß –
gelb-blau/weiß

Zugänge
Pilypas (FK Siaul iai), Freyer (Torgelower
SV Greif), Walter, Baliu (beide SV Wa-
ren), Parzy (Kolobrzeg), Jaroszewicz
(Chemik Police), Maciejewski (Gwardia
Koszalin), Jozwiak (KP Police), Markie-
wicz (SC Viktoria Templin), Schmidt, Trä-
ger, Pittweh (al le eigene 2. Mannschaft),
Meyer, Lukesch, Stövesand, Selchow,
Pretzer (al le eigene Jugend)

Abgänge
Lukaschik (Fairleigh Dickinson Universi-
ty), Paradies (VfB Auerbach), Metelmann
(TSV Friedland 1 81 4), Hesse (SV Hanse
Neubrandenburg 01 ), Czech, Büttner, Fi-
scher (al le TSG Neustrel itz I I ), Kowal
(Penzliner SV), Sobanski (Bytovia By-
tom), Behrens (SV Viktoria Salow), Weg-
ner (Grün-Weiß Ferdinandshof), Bollow
(eigene 2. Mannschaft)

Die letzten fünf Jahre
08/09 Verbandsl iga 4. Platz
09/1 0 Verbandsl iga 2. Platz
1 0/11 Verbandsl iga 1 . Platz
11 /1 2 NOFV-Oberl iga Nord 8. Platz
1 2/1 3 NOFV-Oberl iga Nord 11 . Platz

Die letzten Spiele gegeneinander
201 2/1 3 Li 47 – 1 . FC Neubrandenburg 3:1 (OL)
201 2/1 3 1 . FC Neubrandenburg – Li 47 0:0 (OL)



SV Lichtenberg 47: Danny Kempter - Marinko Becke (58. Felix Polster), Patrick Töpfer,
Sebastian Reiniger, Christian Jacobeit (67. Orkun Bicen) - Oliver Götze, Kadir Erdi l ,
Domenique Runge, Alexander Foth (64. Mehmet Aydin) - Christian Gawe - Thomas
Brechler
Trainer: Daniel Dejanovic / Uwe Lehmann
RSV Waltersdorf: Dennis Rahden - Matthias Krüger, Stephan Gil l , Modou Lamin
Sanyang, Gordon Griebsch - André Thomas (84. Kuba-Siala Vulu), Ricardo Franke,
Michael Braune, Guido Schierle (67. Marcel-Jul ian Schröder) - Benjamin Weiß (90.
Florian Kunze), Dennis Kutrieb
Trainer: Volker Löbenberg
Tore: Fehlanzeige
Schiedsrichter: Martin Kuhardt - Assistenten: Frank Hübner, Robert Kuligowski
Zuschauer: 21 9 zahlende
Gelbe Karten: Christian Jacobeit (2.), Domenique Runge, Marinko Becke (2.), Kadir
Erdi l (6.) / Dennis Kutrieb (3.), Ricardo Franke (4.), Matthias Krüger (2.), Modou Lamin
Sanyang (4.)

9. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA
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RÜCKBLICK

Heute empfingen unsere 47er den RSV
Waltersdorf; aber zuerst sol l nicht das Spiel
im Vordergrund stehen. Zuerst wünschen
wir der schwer erkrankten Mutter vom Co-
Trainer des RSV Rezart Cami gute Besse-

rung und alles
Gute!
Nach dem
doch ein we-
nig holperigen
Weiterkom-
men im Pokal
und einigen
nicht wirkl ich

überzeugenden Auftritten in der Liga zähl-
ten heute alleine drei Punkte, um nicht
ernsthaft im Abstiegskampf zu landen.
In den ersten zehn Minuten merkte man
unserem Team vor 21 9 zahlenden Zu-
schauern eine gewisse Verunsicherung an,
aber in der Folge fanden unsere Spieler im-
mer besser ins Spiel und begannen gegen
einen sehr defensiv eingestel lten Gegner
die Partie zu dominieren. Vor al lem sah
man den Spielern an, dass sie wirkl ich
wollten, so dass unsere 47er minutenlang
Ballbesitz in der gegnerischen Hälfte hat-

ten, aber in der gefährl ichen Zone fehlten
dann die Ideen, um zu gefährl ichen Situa-
tionen zu kommen. Trotzdem erarbeiteten
wir uns einige Halbchancen, während von
unsere Gästen wenig bis gar nichts zu se-
hen war. Kurz vor der Pause deuteten un-
sere Gegner begünstigt durch die eine oder
andere Unkonzentriertheit an, dass auch
sie Tore schießen wollten, aber zu echten
Chancen kamen sie dennoch nicht.
Nach dem Wechsel kam unsere Mann-
schaft anfangs nicht wieder ins Spiel, weil
die Fehlerquote im Aufbau zu hoch war.
Aber nach sechzig Minuten hatte 47 wieder
al les im Griff, aber weiterhin fehlte die letz-
te Durchschlagskraft. Ab Minute 75 erga-
ben sich dann hochkarätige Chancen, aber
trotz mit viel Einsatz herausgespielten gu-
ten Gelegenheiten wollte der ersehnte
Treffer nicht gel ingen. In der 78. Minute
hatten die Zuschauer den Torjubel nach ei-
ner guten Kombination bereits auf den Lip-
pen, aber Christian Gawes Abschluss traf
nur den Außenpfosten. Am Ende stand ein
torloses Unentschieden, mir den unsere
Gäste mit Sicherheit gut leben konnten;
aber für uns war es eine gefühlte Niederlage.



1 0. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA

Brandenburger SC Süd: Sven Roggentin - Gerhard Kwarteng (50. Vincenzo Ferrera),
Rico Liedtke (43. Shunsuke Sayama), Maik Neumann, Marko Görisch - Kevin Brandt,
Baptiste Buntschu (52. Jan Habenreich) - Miroslav Hecko, Manuel Wajer - Jakub Petrik,
Lars Müller
Trainer: Sven Thoß
Lichtenberg 47: Danny Kempter - Oliver Götze, Patrick Töpfer, Sebastian Reiniger,
Geoffrey Borchardt - Kadir Erdi l , Domenique Runge, Mehmet Aydin (66. Alexander Foth),
Christian Gawe, Felix Polster (81 . Sebastian Creutzberg) - Thomas Brechler (73.
Christoph Zimdahl)
Trainer: Daniel Dejanovic / Uwe Lehmann
Tore: 0:1 Thomas Brechler (1 0.); 0:2 Mehmet Aydin (1 8.); 0:3 Mehmet Aydin (20.)
Schiedsrichter: Christian Naujoks - Assistenten: Benjamin Petri , Tobias Janke
Zuschauer: 280 zahlende
Gelbe Karten: Manuel Wajer (2.), Baptiste Buntschu (2.), Kevin Brandt / Felix Polster
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RÜCKBLICK

Binnen einer Woche ging der BSC Süd 05
nach zuvor acht Spieltagen ohne Niederla-
ge nun zum zweiten Mal als Verl ierer vom
Platz. Denn dem 1 :4 in Rostock folgte zu
Hause ein wohl von den allerwenigsten er-
wartetes, aber auch in dieser Höhe ge-
rechtfertigtes 0:3 gegen den bisher auf
einem Abstiegsplatz rangierenden SV Lich-
tenberg 47. Dabei missfiel vor al lem aber
die Art und Weise, wie sich die Nullfünfer

vor heimischem Publikum – immerhin wa-
ren es diesmal 280 Zuschauer – präsen-
tierten.
Ledigl ich in den Anfangsminuten “brannte”
die Süd-Elf, wobei Jakub Petrik (bislang
fünf Saisontreffer) eine Eingabe von Lars
Müller zur möglichen 1 :0-Führung verpass-
te. Dann aber braute sich schnell das Un-

heil zusammen. In dieser Phase sahen sich
geradezu hilflos wirkende Brandenburger
schnellen, variablen Kombinationen gegen-
über, die zwischen der 1 0. und 20. Minute
in einem wahren Tor-Tornado der Lichten-
berger mündeten.
Keiner beim BSC behielt die Übersicht, ge-
radezu dilettantisch das Abwehrverhalten
bei den drei Gegentreffern (1 0./1 8./20.). Es
fehlte nicht nur am Zugriff zum Kontrahen-
ten, sondern auch an der erforderl ichen
Körpersprache im Zweikampfverhalten. So
wurden die Süd-Kicker eher zu Statisten
degradiert, “assistierten” gar noch in meh-
reren Situationen dem drangvollen und
auch kopfballstarken Kontrahenten mit fol-
genschweren Fehlabspielen. Eigene Aktio-
nen nach vorn hatten Seltenheitswert,
al lein dem Fehlen des gesperrten Rene
Görisch war das keinesfal ls zuzuschreiben.
Die einzigen Möglichkeiten vergab wieder-
um ein unkonzentrierter Petrik (1 4. und
44.).
Die 2. Hälfte ist schnell skizziert: Ein nun
zwar optisch leicht überlegener Gastgeber
mühte sich jetzt redl ich, aber ein spieleri-
sches System oder gar Durchschlagskraft
gegen nun sich auf Konter verlegende 47-
er war beim besten Wil len nicht zu erken-
nen. Es blieb bei Verzweiflungsschüssen,
der Berl iner Torwart hatte einen (unerwar-
tet) “arbeitslosen” Nachmittag.
(Quelle: bsc-sued-fussball .de)
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UNSER TEAM



1 . FC Neubrandenburg
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Schiedsrichter: Daniel Köppen (Treuenbrietzen)
Schiedsrichter-Assistent 1 : Felix Burghardt

Schiedsrichter-Assistent 2: Enrico Thiele
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BOXEN

Stefan Härtel vor dem Viertelfinale bei
der Box- WM in Almaty(Kasachstan)

Mit einen Freilos nach der Auslosung be-
gann für Stefan Härtel die Weltmeister-
schaft 201 3 in Almaty.
Doch sein Glück hatte nicht lange Bestand.
Denn in seinem ersten Kampf bei der WM
am Sonnabend (1 9.1 0.) hieß der Gegner
Ramon Nicolas von der erfolgreichen Box-
Nation Cuba. Seit 2009 konnte bisher kein
Deutscher Boxer gegen einen Kubaner ge-
winnen.
Doch Stefan konnte diese Serie brechen.
Von Runde zu Runde steigerte sich Stefan
in seiner Kampfesführung so, dass er nach
dem Ende mit einem einstimmigen Punkt-
sieg gewertet wurde und somit in die Run-
de der 1 6 erfolgreichen Teilnehmer im
Mittelgewicht kam. Hier traf er am Montag
(21 .1 0.1 3) im Achtelfinale auf den Ägypter

Hosam Abdin. Auch hier konnte er sich klar
durchsetzen und gewann wieder einstim-
mig nach Punkten. In seinem nächsten
Kampf geht es nun um einen Medail len-
platz. Hier wünschen wir Stefan den Erfolg,
dass er diesmal mit einer Medail le nach
Hause kommt, nachdem es bei der WM
2011 und bei Olympia 201 2 „nur“ der fünfte
Platz war.
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I I . Herren

Lichtenberg 47 II - SpVgg Hellas Nordwest 1 :3 (0:1 )
Aufstellung Lichtenberg 47 II
Domenik Riedel – Richard Grabicki. Marcel Glasow, Tim Schreckenbach, Carlo Britting
(59. Marty Schulz), Geoffrey Borchardt, Phil ip Möhle, Dominik Bittner, Youssouf Mara,
Leon Storch – Christoph Weichelt (82. Roy Laumer)
Tore
0:1 , 0:2, 0:3 Kücükodabasi (27. , 47. , 52.), 1 :3 Borchardt (70.)
Bericht
Das erste Punktspiel in dieser Saison in der Bornitzstrasse brachte unserer Mannschaft
kein Glück, im Spitzenspiel der noch jungen Saison verlor man gegen Hellas Nordwest
trotz 55-minütiger Überzahl. Insgesamt gelang es unserer Mannschaft weder den drei-
fachen Torschützen in den Griff zu bekommen noch selbst trotz sehr viel Ballbesitz
wirkl ichen Druck zu entwickeln. Unsere Gäste standen von Beginn an gut sortiert und
suchten den Erfolg mit langen Bällen, die auch immer wieder einen Abnehmer fanden.
Unsere Mannschaft spielte den technisch anspruchsvolleren Fußball , hatte dabei aber
nicht den letzten Zug zum Tor und agierte insgesamt in der Angriffszone zu einfal lslos.
So musste man am Ende den Gästen zum verdienten Sieg gratul ieren.

SFC Friedrichshain - Lichtenberg 47 II 3:2 (2:0)

Aufstellung Lichtenberg 47 II
Niklaas Seifarth – Robin Becker, Marcel Glasow, Carlo Britting, Duc Viet Vu (44. Jeremy
Buettner) – Dominik Bittner, Sebastian Guzikowski, Nico Englert, Christian Jacobeit,
Youssouf Mara – Christoph Weichelt

Schiedsrichter
Alper Ömer Adas

Tore
1 :0 Walid Hamann (35.), 2:0 Paul Rahn (39.), 3:0 Daniel Lipka (52.), 3:1 Niklaas
Seifarth (FE/59.), 3:2 Nico Englert (90.+3)

Bericht
Nach der ersten Saisonniederlage mussten unsere I I . Herren beim SFC Friedrichshain
antreten, der nach einem durchwachsenen Start in die Saison in den letzten Spielen
gute Ergebnisse erzielt hatte. Gerade in diesem wichtigen Spiel, in dem durch einen
Sieg sowohl der Anschluss an die Tabellenspitze gehalten werden und gleichzeitig auch
die Verfolger auf Distanz gehalten werden konnte, standen insgesamt zehn Akteure
nicht zur Verfügung. Dies führte dazu, dass unsere Mannschaft trotz der Unterstützung
durch unser Oberl igateam nur einen Wechselspieler aufbieten konnte. Trotz einer or-
dentl ichen Leistung stand unsere Truppe gegen diszipl iniert und robust auftretende
Gegner aufgrund individuel ler Fehler und mangelnder Durchschlagskraft in der Offensi-
ve mit lehren Händen da. Jetzt gi lt es im nächsten Spiel gegen NFC Rot-Weiß eine in
der oberen Tabellenhälfte positionierte Mannschaft ebenfal ls auswärts in die Erfolgsspur
zurückzukehren.
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HISTORY

In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit
unserer 1 . Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001 -2002 in der Oberliga als Neuling mit ei-
nem hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete, folgte die zweite Spielzeit in der
Oberliga. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus der
Saison 2002/03 Revue passieren lassen. (Aufgeschrieben von Christian Steiner)

Lichtenberg 47 – Eintracht Oranienburg 2:2 (0:2)

Achterbahn der Gefühle
LICHTENBERG: Hampf – Herzberg – Zock,
Schroeder – Brutschin, , Stuff, Fl indris (48.
Möhle), Höppner (90. Kappes), Vilk – Thurau,
(46. M. Drabinski), S. Drabinski
ORANIENBURG: Oelze – Kühne- Ziemann,
Reckmann – Schuster (90. Köhler), Gehrke,
Kremser, Schygulla, Müller – Sapon, (70. Pa-
penbrock), Hartmann
SR: Häcker (Pentz), mit guter Leistung
z.Z. : 246
TORE:
0:1 (1 7.) Hartmann
0:2 (29.) Müller, herrl icher 25m-Freistoß
1 :2 (53.) Eigentor Gehrke
2:2 (71 .) Schroeder
GELBE KARTEN: Thurau, M.Drabinski (beide
F), Brutschin (M) (M) – Kühne (F)
GELB-ROTE KARTE: 52. Kühne (F)
ROTE KARTE: 29. Herzberg, Notbremse ge-
gen Hartmann
BESTE SPIELER: Höppner, Hampf – Reck-
mann, Müller, Gehrke

Eine Achterbahn der Gefühle durchlebte Ein-
tracht-Trainer Frank „Wuschi“ Rohde, ehe
seine Mannschaft den ersten Punktgewinn
dieser Saison unter Dach und Fach gebracht
hatte. Zunächst sah sich der Aufsteiger gehö-
rig unter Druck gesetzt, denn die Lichtenber-
ger begannen konzentriert, wollten den
Gegner nicht auf die leichte Schulter nehmen.
Und wer weiß, wie das Spiel gelaufen wäre,
wenn Müller gegen Brutschins Schuss (6.)
und Ziemann bei Stuffs Kopfball (1 5.) nicht
auf der Linie geklärt hätten.
Doch mit dem ersten angriff, den der sehr dy-
namische Müller auf der l inken Seite vorbe-

reitete, gelang erstmalig in dieser Saison eine
Führung, was die Lichtenberger völl ig aus
dem Konzept brachte; Herzberg verschätzte
sich als letzter Mann gegen Hartmann und
konnte sich nur per Notbremse helfen. Den
daraus resultierenden Freistoß versenkte
Müller unhaltbar in den Dreiangel und hätte
kurze Zeit später den Sack zubinden können
als er, al lein auf Hampf zusteuernd am glän-
zend reagierenden Keeper scheiterte (36.).
47-Coach Udo Richter fand in der Halbzeit
deutl iche Worte, brachte Markus Drabinski für
den enttäuschenden Thurau. Und seine
Mannschaft warf nun alles nach vorn, be-
günstigt durch Kühnes überflüssiges Foul an
der Seitenl inie, was nicht nur das zahlenmä-
ßige Gleichgewicht wieder herstel lte, sondern
auch den Anschlusstreffer brachte, den Gehr-
ke unglückl ich ins eigene Tor abfälschte.
Nun wurde Lichtenbergs Druck noch größer.
Entlastungsangriffe der Oranienburger gab es
kaum noch, während die Abwehr um den jetzt
als Libero agierenden Kremser und den zwei-
kampfstarken Reckmann Schwerstarbeit zu
verrichten hatte. Der Ausgleich durch Schro-
eder nach der einzigen Unsicherheit Oelzes
war verdient, doch der Keeper rettete gegen
Schroeder (75.) und Markus Drabinski per
Fußabwehr (78.) den ersten Zähler.
Zum Ende der Partei hätte es für den Aufstei-
ger sogar fast noch zum Sieg gereicht, doch
auch Hampf war bei Müller Freistoß (82.) und
Schygullas Schuss aus spitzem Winkel auf
dem Posten (90.). Ein gerechtes Remis.

Sven Gusko
Fussballwoche vom 1 4.1 0.2002
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Hinrundenansetzungen unserer 1 . und 2. Herrenmannschaft im Überblick
Oberligamannschaft
Sonntag, 11 .08.201 3,1 4:00 Uhr: BSV Hürtürkel – Lichtenberg 47 1 :1 (0:1 )
Sonntag, 1 8.08.201 3, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FSV Union Fürstenwalde 0:0 (0:0)
Samstag, 24.08.201 3, 1 4:30 Uhr: VSG Altglienicke – Lichtenberg 47 2:1 (0:1 )
Samstag, 31 .08.201 3, 1 4:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FC Schönberg 95 2:1 (2:0)
Sonntag, 08.09.201 3, 1 4:00 Uhr: Spandauer SV - Lichtenberg 47 0:6 (0:1 )
Sonntag, 1 5.09.201 3, 1 4:00 Uhr: F.C. Hansa Rostock II – Lichtenberg 47 4:0 (1 :0)
Samstag, 21 .09.201 3, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – BFC Dynamo 1 :1 (0:0)
Samstag, 28.09.201 3, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Torgelower SV Greif 0:1 (0:0)
Sonntag, 06.1 0.201 3, 1 4:00 Uhr: FC Pommern Greifswald – Lichtenberg 47 3:2 (1 :1 )
Samstag, 1 2.1 0.201 3, 1 4:00 Uhr: VfB Fortuna Biesdorf – Lichtenberg 47 2:3 (0:3)
Samstag, 1 9.1 0.201 3, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – RSV Waltersdorf 0:0 (0:0)
Samstag, 26.1 0.201 3, 1 4:00 Uhr: Brandenburger SC Süd – Lichtenberg 47 0:3 (0:3)
Samstag, 02.11 .201 3, 1 3:30 Uhr: Lichtenberg 47 – 1 . FC Neubrandenburg 04 (ME)
Sonntag, 1 0.11 .201 3, 1 3:30 Uhr: FC Strausberg – Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 1 6.11 .201 3, 1 4:00 Uhr: Berliner SC – Lichtenberg 47 (PO)
Samstag, 23.11 .201 3, 1 3:30 Uhr: Lichtenberg 47 – FSV 63 Luckenwalde (ME)
Samstag, 30.11 .201 3, 1 5:00 Uhr: Malchower SV 90 – Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 07.1 2.201 3, 1 3:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Altlüdersdorf (ME)
II. Herren
Sonntag, 11 .08.201 3,1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – TuS Makkabi II 8:5 (6:1 )
Sonntag, 1 8.08.201 3, 1 4:20 Uhr: Stern Kaulsdorf – Lichtenberg 47 II 1 :2 (0:0)
Samstag, 25.08.201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – FC Grunewald 4:0 (4:0)
Samstag, 01 .09.201 3, 1 2:00 Uhr: Sperber Neukölln – Lichtenberg 47 II 0:2 (0:1 )
Sonntag, 08.09.201 3, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SD Croatia II 4:1 (1 :1 )
Sonntag, 1 5.09.201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Friedenauer TSC II 1 0:3 (5:2)
Samstag, 21 .09.201 3, 1 4:30 Uhr: Rotation Prezlauerberg – Lichtenberg 47 II 5:2 (1 :2)
Sonntag, 29.09.201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SF Johannisthal II 2:1 (1 :0)
Sonntag, 06.1 0.201 3, 1 4:00 Uhr: CSV Olympia – Lichtenberg 47 II 1 :1 (1 :0)
Sonntag, 1 3.1 0.201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BFC Preussen II 6:3 (3:2)
Sonntag, 20.1 0.201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Hellas Nordwest 1 :3 (0:1 )
Sonntag, 27.1 0.201 3, 1 5:00 Uhr: SFC Friedrichshain – Lichtenberg 47 II 3:2 (2:0)
Sonntag, 03.11 .201 3, 1 4:1 5 Uhr: NFC Rot Weiß – Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 1 0.11 .201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Berliner Brauereien (ME)
Sonntag, 1 7.11 .201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – DJK SW Neukölln II (PO)
Sonntag, 24.11 .201 3, 1 4:00 Uhr: SK Türkyurt – Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 01 .1 2.201 3, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BW Hohenschönhausen (ME)
Sonntag, 08.1 2.201 3, 1 2:1 5 Uhr: Al-Dersimspor II – Lichtenberg 47 II (ME)

47er-Ansetzungen vom 03.11 .201 3 - 22.11 .201 3

U19
Sonntag, 03.11 .201 3,1 3:00 Uhr: Lichtenberg 47 – BSC Rehberge (ME)
Sonntag, 1 0.11 .201 3,1 3:00 Uhr: BFC Preussen – Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 1 7.11 .201 3,11 :00 Uhr: BW Hohen Neuendorf – Lichtenberg 47 (PO)

U17
Sonntag, 03.11 .201 3,1 2:00 Uhr: Türkiyemspor – Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 1 0.11 .201 3,1 3:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Eintracht Mahlsdorf (ME)
Sonntag, 1 7.11 .201 3,1 3:30 Uhr: Lichtenberg 47 – FV Wannsee (ME)

Frauen
Sonntag, 03.11 .201 3,1 2:00 Uhr: Arminia Heiligensee – Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 1 0.11 .201 3,11 :00 Uhr: Lichtenberg 47 – SC Borsigwalde II (ME)

III. Herren
Sonntag, 03.11 .201 3,1 5:30 Uhr: Lichtenberg 47 III – BFC Dynamo III (ME)
Sonntag, 1 0.11 .201 3,1 6:00 Uhr: Fortuna Biesdorf III – Lichtenberg 47 III (ME)

ME = Meisterschaftsspiel, PO = Pokalspiel

TERMINE



1 0365 Berl in-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel. /Fax. : 030 558 91 51
(Geschäftstel le), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 55 00 94 36 (Jugendbüro)
Internet: www. l ichtenberg47.de,
eMail : gst@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 1 4:00-1 8:00 Uhr + Do, 1 9:00-21 :00 Uhr Verienslokal (Alex)
HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“ Tel. : 01 72 31 3 73 06

1 8 47er Echo No. 06-201 3/1 4

UNSER VEREIN








